
V-01-051 Grüne Eckpunkte für die Gemeinsame Agrarpolitik der EU nach 2020

Antragsteller*in: Philipp Schmagold (Kiel KV)
Status: Behandelt

Änderungsantrag zu V-01

Von Zeile 50 bis 52 einfügen:
der öffentlichen Hand - allerdings anders als bisher. Landwirt*innen sollen vergütet
werden - wenn sie gesellschaftliche Ziele umsetzen, die über den gesetzlichen
Standard hinausgehen. Zentral ist die Schaffung von zusätzlichen ökologischen
Vorrangflächen wie z.B. Blühstreifen, Hecken, Feldlerchenfenster, Extensiv-Grünland
oder Streuobstwiesen auf jedem landwirtschaftlichen Betrieb im Umfang von 10% der
Betriebsfläche. In einer Politik unter dieser Prämisse kann die klassische
Agrarförderung als 

Begründung

Der sehr gute Antrag wird durch die vorgeschlagene Konkretisierung noch bereichert:

10% der Flächen für Blühstreifen, Hecken, Streuobstwiesen.

weitere Antragsteller*innen

Mathias Raudies (Oder-Spree KV); Stephan Wiese (Stormarn KV); Hans-Jürgen Bethe
(Pinneberg KV); Gideon Müller (Berlin-Tempelhof/Schöneberg KV); Christian Kokot
(Berlin-Spandau KV); Philipp Veit (Mainz KV); Barbara Hanning (Hagen KV); Dieter Flohr
(Fürth-Land KV); Frank-Christian Baum (Hannover RV); Fritz Lothar Winkelhoch
(Oberberg KV); Barbara Poneleit (Forchheim KV); Andreas Diebold (Heidelberg KV);
Karl-Josef Aicher (Bodenseekreis KV); Christof Martin (Rendsburg-Eckernförde KV); Paul
Jürgen Kaiser (Schwalm-Eder KV); Martin Eberle (Rhein-Pfalz KV); Jörn Jensen (Berlin-
Mitte KV); Sanne Kurz (München KV); Matthias Kaißling (Mayen-Koblenz KV); Rainer
Hager (Neunkirchen/Saar KV); Norbert Dick (Schleswig-Flensburg KV); Inge Prestele
(Lüneburg KV); Holger Lange (München-Land KV)

Außerordentliche Bundesdelegiertenkonferenz 
26. - 27. Januar 2018, Hannover


	V-01-051 Grüne Eckpunkte für die Gemeinsame Agrarpolitik der EU nach 2020
	Änderungsantrag zu V-01
	Von Zeile 50 bis 52 einfügen:

	Begründung
	weitere Antragsteller*innen


